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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Corona-Virus Update laut Johns Hopkins:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infizierten legte seit

gestern um 84.467 auf 4.262.051 zu. Die Zahl der Genesungen stieg um

37.215 auf 1.493.450, während die Zahl der Todesfälle um 5.631 auf

291.961 zunahm. Damit liegt die Zahl der akuten nachgewiesenen

Fälle bei 2.476.640 (Vortag 2.435.019).

Nur eine Annäherung

Welt Nachrichten in Kurzform:

• Das Thema Grenzkontrollen innerhalb der EU wird sukzessive

entschärft. Es soll zu einer schrittweisen Rückkehr zu dem Format

Schengen kommen.

• Im Widerspruch zu den Entspannungstendenzen ex USA, UK und

Russland bewegt das Thema vor einer 2. die

Finanzmärkte.

• Saudi-Arabien fordert die Ölförderländer zu weiteren Kürzungen

auf, nachdem Saudi-Arabien gestern mit gutem Beispiel voranging.

• Fed Gouverneur Harker (Philadelphia) warnte vor einer zu

schnellen Öffnung der US-Wirtschaft.

• China deeskaliert im Konflikt mit den USA und nimmt weitere US-

Produkte auf Liste der Zollausnahmen.

• Der deutsche Handel mit dem Iran wuchs im 1. Quartal um 16,8%

auf 394 Mio. Euro trotz der US-Sanktionen.

• Oslo: Die Regierung zieht in diesem Jahr 38 Mrd. Euro (4,2% des

Fonds) aus dem Staatsfonds wegen der Krise ab.

Positiv

Kenntnisnahme erfolgt

Verständlich

Neutral

Kooperation, klasse!

Positiv

Dafür ist er da!

Welt IWF vor neuer Prognosesenkung

Laut IWF-Chefin Georgiewa wird der IWF hinsichtlich der aktuell

verfügbaren Daten aus den Mitgliedsländern die bisherige Prognose

für das Welt-BIP voraussichtlich weiter nach unten anpassen.

Negativ

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.0845 - 1.0878 1.0844 - 1.0857 1.0760      1.0730     1.0700 1.0900     1.0920     1.0950 Neutral

EUR JPY 116.18 - 116.76 116.18 - 116.41 115.50        115.20       115.00 117.00       117.30      117.50 Neutral

USD JPY 107.10 - 107.40 107.10 - 107.27 107.00     106.70      106.30 108.00     108.30     108.50 Neutral

EUR CH F 1.0515 - 1.0522 1.0517 - 1.0522 1.0500     1.0480      1.0460 1.0600     1.0630     1.0670 Positiv

EUR-G BP 0.8807 - 0.8850 0.8839 - 0.8855 0.8770    0.8750     0.8730 0.8860    0.8880    0.8900 Positiv
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   9.300    Punkten

Ab  10.200   Punkten

Aktuell 

MÄRKTE

DAX 10.819,50 -5,49

EURO STOXX50 2.884,20 +0,45

Dow Jones 23.764,78 -457,21

Nikkei 20.267,05 -99,43

Brent Spot 256,05 +0,82

Gold 1.703,00 +4,00

Silber 15,48 -0,01

TV-TERMINE

- US-Federal Budget prekär!  (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,0845 (06:27 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,0804 im europäischen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 107,20. In der Folge

notiert EUR-JPY bei 116,25. EUR-CHF oszilliert bei 1,0519.

Zunehmende Risikoaversion bestimmt den Wochenverlauf weiterhin. Dafür

können hinsichtlich diverser Meldungen auch Gründe angeführt werden.

Aus den USA erreichen uns Warnungen bezüglich einer zu schnellen Öffnung der

Wirtschaft seitens des Fed Gouverneurs Philadelphias und seitens des Chefs der US-

Gesundheitsbehörde. Die Chefin des IWF kündigt per Juni eine weitere Senkung der

Welt-BIP-Prognose per 2020 an.

Fakt ist, dass sich in den meisten Regionen der Welt eine Entspannung in der ersten

Corona-Welle ergibt. Fakt ist auch, dass das Wissen um und die Bekämpfung des

Corona-Virus täglich effizienter ist.

Sorgen über zweite oder dritte Wellen sind berechtigt. Zuversicht über ein besseres

Setup der Länder nach der ersten Welle (Ausstattung, Vernetzung, Kooperation,

Erfahrung, Medizin) hat aber mindestens eine identische Berechtigung.

Derzeit fokussiert sich der Markt auf die halbleeren Gläser.

Kritische US-Haushaltslage mit noch kritischerer Dynamik:

Das Federal Budget als Teilmenge des öffentlichen US-Haushalts wies per April ein

Defizit in Höhe von 738 Mrd. USD (Prognose -747,5 Mrd. USD) aus. Damit ergab sich

das höchste monatliche Defizit in der US-Geschichte in dieser Datenreihe.

Um das Ergebnis einzuordnen ist ein Vergleich mit dem öffentlichen Gesamtdefizit

per 2019 in Höhe von 1.327,3 Mrd. USD (= 5,8% des US-BIP) angemessen. Allein der

Aprilwert hatte einen Umfang von 55,6% des Gesamtdefizits des Jahres 2019.

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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An dieser Stelle wollen wir auch einen Kontext zwischen dem Federal Budget als

Teilmenge des öffentlichen Haushalts und dem öffentlichen US-Gesamthaushalt

herstellen.

Laut US-Treasury lag das öffentliche Gesamtdefizit in den USA in dem Zeitraum Januar

bis April bei 1.773,5 Mrd. USD. In diesem Zeitraum stellte sich Defizit des Federal Budget

auf 1.125 Mrd. USD. Das Gesamtdefizit ist also markant höher als das Federal

Budget.

Im April 2020 lag das US-Gesamtdefizit bei Atem beraubenden 1.287 Mrd. USD

gegenüber 738 Mrd. USD im Federal Budget. Zwischen Ultimo April und dem 11. Mai

legte das Gesamtdefizit laut US-Treasury bereits um weitere gut 182 Mrd. USD zu.

Wir haben in den letzten Jahren rhetorisch gefragt, wo die selbsttragenden Kräfte der

US-Wirtschaft angesiedelt sein sollen. 2019 bedurfte es eines öffentlichen Defizits in

Höhe von 5,8% für ein BIP-Wachstum von 2,3%. Hier handelt es sich um ein

chronisches und um ein strukturelles Problem. Derartige Daten sind prekär, auch wenn

Kollegen, Medien und Institutionen das aus politischer Korrektheit und anderen

Gründen ausblenden (intellektueller Hintergrund Input/Output Rechnung).

Die Eurozone wies per 2019 ein Haushaltdefizit in Höhe von 0,7% des BIP für 1,2%

Wachstum aus. Das ist nicht stellar, aber es passt hinsichtlich der Input/Output

Rechnung. Damit hebt sich die Eurozone massiv qualitativ und quantitativ von den

USA ab.

Bitte ignorieren sie das weiterhin (Ironie). Das gilt insbesondere für Europaskeptiker,

die sich in der Kleinheit der Nationalstaaten dann faktisch lieber den USA mit prekären

Datensätzen (siehe Mexiko/Kanada USMCA) unterordnen wollen.

Die Märkte und die US-Ratingagenturen schauen bei diesem Thema professionell

beiseite. Das kann man sich temporär, aber nicht dauerhaft leisten, denn Strukturdaten

entfalten ultimativ immer Wirkung.

Der USD war zuletzt an den Märkten gesucht. Die Währung des Landes, das sich nicht

an globale Regeln hält, das internationale Strukturen untergräbt, das die EU mit

Feindstatus versehen hat, das nach Gutdünken sanktioniert, das US-Recht zum

internationalen Maßstab erhebt (totalitär), das Außenhandelsdefizite hegt und pflegt

und eine ambitionierte Haushaltspolitik im Rahmen struktureller Defizite seit zwei

Dekaden lebt, hat an Märkten Anziehungskraft. und for

© Reuters Chart Federal Budget
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Ein Blick auf Corona gemäß Johns-Hopkins-Universität:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infizierten legte seit gestern um

84.467 auf 4.262.051 zu. Die Zahl der Genesungen stieg um 37.215 auf 1.493.450,

während die Zahl der Todesfälle um 5.631 auf 291.961 zunahm. Damit liegt die Zahl der

akuten nachgewiesenen Fälle bei 2.476.640 (Vortag 2.435.019).

Quelle:

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd4

0299423467b48e9ecf6

In den letzten 24 Stunden legte die Zahl der Gesamtinfektionen (akkumuliert) weiter

zu. Wir stehen wieder bei 85.000, nachdem die Zahl gestern bei circa 75.000

Neuinfektionen lag. Der Anstieg der Zahl der akut Infizierten oszilliert derzeit mit mehr

als 41.000 leicht oberhalb der in letzter Zeit dominierenden Bandbreite von 30.000

40.000 pro Tag.

Die Entspannung in Asien setzt sich fort. China weist noch 157 akut Infizierte auf. In

Südkorea sind es 1.008 Fälle. In Hongkong liegt die Zahl bei 52. Japan kommt aktuell

auf 6.780 akut Infizierte, während Singapur in der Region einen mit 20.799

Fällen darstellt (Problem Wanderarbeiter).

In Kontinentaleuropa setzt sich die ermutigende Entwicklungen grundsätzlich fort.

Deutschland weist jetzt 18.233 Fälle auf. In Spanien liegt die Zahl bei 62.130. Italien

bringt es jetzt auf 81.266 akute Infektionen und in Frankreich liegt die Zahl bei 93.457.

Die Daten aus Norwegen und den Niederlanden sind weiterhin nicht ansatzweise

schlüssig. In beiden Ländern will man gemäß dieser Daten nicht erkranken (NL:

Gesamtfälle 43.183, Todesfälle 5.529, Genesungen 149; Norwegen: Gesamtfälle 8.157,

Todesfälle 228, Genesungen 32).

Die Epizentren sind weiter die USA (1.056.724 akute Fälle), das UK (193.949) und

Russland (186.615).

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd40299423467b48e9ecf6
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Industrieproduktion 
(M/J)

März -0,1%/-1,9% -12,1%/-12,4% 11.00 Steil abwärts geht 
es temporär.

Mittel

USD Erzeugerpreise (M/J) April -0,2%/0,7% -0,5%/-0,2% 14.30 Preisdruck wegen 
Corona.

Gering

Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

USA: Haushaltsdefizit mit Höchstmarken

Der NFIB Business Optimism Index (kleinere Unternehmen) sank per April von zuvor

96,40 auf 90,90 Punkte und markierte den niedrigsten Wert seit März 2013.

Die US-Verbraucherpreise sanken per Berichtsmonat April im Monatsvergleich um

0,8% (Prognose -0,8%) nach zuvor -0,4%. Im Jahresvergleich kam es zu einem Anstieg

um 0,3% (Prognose 0,4%) nach zuvor 1,5%.

Die Kernrate der Verbraucherpreise fiel per April um 0,4% (Prognose -0,2%) nach zuvor

-0,1%. Im Jahresverglich ergab sich eine Zunahme um 1,4% (Prognose 1,7%) nach zuvor

2,1%.

Das Federal Budget als Teilmenge des öffentlichen US-Haushalts wies per April ein

Defizit in Höhe von 738 Mrd. USD (Prognose -747,5 Mrd. USD) aus.

Japan: Stimmung historisch schlecht

Der Index Economy Poll verzeichnete per Berichtsmonat April einen

Rückgang von 14,2 auf 7,9 Punkte und markierte den tiefsten Wert in der bis 2001

zurückgehenden Historie.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das eine neutrale Haltung im

Währungspaar EUR/USD favorisiert. Ein Ausbruch aus der Bandbreite 1.0720 1.0980

eröffnet neue Opportunitäten.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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